
 

 

Ernst ESSELBORN 
 
geb. 19.7.1889 Leer 
 

gest. 19.2.1956 Berlin 

 
Historiker, Studienrat 
 
ref. 
 
(BLO I, Aurich 1993, S. 133 - 134) 
 
Ernst Esselborn wuchs in Leer auf, verließ 1909 dessen Gymnasium und studierte 
Geschichte, Kunstgeschichte, Englisch und Theologie mit dem Ziel, die Lehrerlaufbahn 
einzuschlagen. Diese erreichte er nach dem Kriegsdienst im ersten Weltkrieg in Berlin-
Pankow. Dort ist er geblieben, die Sehnsucht nach Ostfriesland behielt er lebenslang.  
 
In den 20er Jahren trieb Esselborn in Aurich Archivstudien zur ostfriesischen Geschichte und 
namentlich der Leinenweberei in Leer, welche er dann in Berlin vertiefte, und die sich zu 
einer Wirtschaftsgeschichte der Stadt Leer auswuchsen. Veranlaßt zu ihnen wurde er sicher 
durch die mennonitische Herkunft seiner Mutter und seiner Ehefrau, waren doch die 
Mennoniten der Sauerteig der Leeraner Wirtschaft gewesen. Darum blieb ihm der familiäre 
Hintergrund der allgemeinen Geschichte immer wichtig, was ihn in der 
nationalsozialistischen Zeit in gefährliche Nähe des Reichssippenamtes der SS brachte.  
 
Ernst Esselborn hinterließ eine Geschichte der Familie Cirksena, der ostfriesischen Grafen 
und Fürsten, in der er sich erstmals bemüht hat, nicht nur den bedeutenden, sondern auch 
den unbeachteten Personen nachzugehen, und die als Materialsammlung noch heute 
unentbehrlich ist. Die schwere Nachkriegszeit brach aber seine Kraft. Es ist schade, daß er 
seine Kenntnisse zur Geschichte der Stadt Leer nicht hat zusammenfassen können.  
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